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DER BÜRGERMEISTER HAT DAS WORT 

Das Jahr 1978 hat begonnen. Ich wünsche Euch allen viel Erfolg und alles Güte. 
Was wird uns in diesem Jahr besonders bewegen, was wird u.is erwarten. Ich werde 
bemüht sein, die auf mich und uns alle zukommenden Probleme zu bearbeiten und 
diese Probleme durch gemeinsame Gespräche und gemeinsames Arbeiten zu·r Zu­
freidenheit aller zu lösen. Dafür benötige ich aber auch Eure Unterstützung und 
Hilfe. Rückblickend möchte ich noch vermerken, c;laß ich allen meinen Dank und 
persönliche Anerkennung aussprechen möchte,,die mitgeholfen und mitgewirkt 
haben, den Obertrumer Advent zu gestalten. Sei es bei der Aufführung des Advents 
singens, wo das Obertrumer Bildungswerk unter der Leitung von Annelu Wenter, 
als Veranstalter zeichnet und im zusammenwirken mit der Obertrumer Schuljugend, 
dem Schülerchor und verschiedenen örtlichen Vereinen, uns diese bes innliche Feier­
stunde bereitete. Aber auch der uralte Brauch des Anglöckelns, durchgeführt vori 
den Obertrumer Hauptschülern, hat die Adventzeit sehr qelebt. Großen An~lang 
fand auch die Durchführung des Weihnachtsbastelmarktes, abgehalten von der 
Obertrumer Schul- und Pfarrjugend. Ebenso die von der Gemeinde veranstaltete 
und organisierte Altenfeier (bzw. Altenehrung) im Gasth. Neumayr war wieder 
sehr gelungen. Besonders erfreulich war, daß noch so viele alte Obertrumer Bürger 
an dieser Feierstunde teilnehmen konnten. Nähere Ausführungen werde ich im · 
nächsten Bürgermeisterbrief niederschreiben. Der für Jänner angel<ündtgte Bürger­
meisterbrief ist bereits in Arbeit, jedoch möchtl? ich die Fertigstellung und Be0 

schlußfassung des Budgetes 1978 noch abwarten, um auch diese bestimmt für alle 
Obertrumer sehr interessante Information in meinem Bürgermeisterbrief näher 
zu erläutern. Wie Ihr den Tageszeitungen bestimmt schon entnommen habt, be­
ginnen im Mai 1978 die Ausschreibungen des Architektenwettbewerbes für die 
gastgewerbl. Berufschule in Obertrum am See. Für Obertrum sehr interessant 
und wertvoll in dieser Sache ist, glaube ich, daß es gelungen ist, das Stimmrecht 
in der Jury zu bekommen, das ich als Bürgermeister vertreten werden. 
In diesem Sinne . .wollen wir die Arbeit im neuen Jahr beginnen. 

~~~ 
Bürgermeister Felix Strasser 
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Eigentümer , Herausgeber und Verleger: ÖVP·Berzirksparteileitung Flachgau ; für den Inhalt 
verantwortlich: Bezirksparteisekretär Wolfgang Würtinger: alle 5020 Salzburg, Elisabethkai 58 
Druck: ÖVP-Landesparteileitung, 50 20 Salzburg, El isabethkai 58-60 
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Va.-6 e.n.-6te. Fahnzeug, da.-6 Jo.-6e.6 Wallman-n .-6e.in eigen 
nannte, wan ein Moped. Schon al.-6 11-jähnigen in.t­
e.neJ.i.-6ien.te ihn damal-6 .-60 ziemlich alle..-6, wa.-6 zwei 
Räden hatte. Vie..-6e.-6 Moped allending.-6 wunde au-6 
ven.-6chiedenen "Tnümmenn", welche. von einem Sehnot 
händle.n J.itamm.ten, in einen Woche AAbeit zum Lau-
6en gebnacht. Zum Tnial-Spont .-6elb.-6.t wunde. en von 
J.ie.inem Nachbann und Fneund, den .-6elb.-6.t aktiven 
Tnial Fahnen wan, "animie.n.t". Fün n.ich.t .-60 ven­
.-6ien.te Tnial-Spontanhängen 6ei kunz enläuten.t . 
Be.im Tnial-Spon.t kommt e..-6 ganz beJ.ionden.-6 au6 da-6 
GeJ.ichick da.-6 Fahnen-6 an, mit einem Mo.tonnad, in 
einen be.-6timmten Zeit , Ab.-6chnitte .-6chwie.nig.-6te.n 
natünlichen Geländehindenni.-6.-6e zu dunch6ahnen 
und übe.nwinden, ohne. mit dem Fahnzeug zum Still­
.-6.tand zu kommen und mit den Füßen den Boden zu 
be.nühne.n. 1968 en 0oigte dann den e.nJ.ite Stant - u. 
zugleich auch den en-6.te Sieg, wa-6 Jo( .-60 winden 
von .-6e.inen Fneunden genannt)Wallmann unenh5nte-6 
Se.lb.-6tve.ntnaue.n und Au 0tnieb 0ün J.ieine.n we.itenen 
Weg gab. Fü.n 0 U.i.u 0e. zun SHELL-Tnophy, (damalige. in- i 
o66izie.lle. StaatJ.ime.i-6te.nJ.icha6t) gewannen noch ! 
im gleichen Jahn. 
L-- - - ------------------------··• 
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Vie. Sai-0on 7969 be.-0t1titt e.lt noch mit -0e.ine.n 6oe.1t 
PUCH, doch 1910 6olgte. dann tine. ZüNVAPP 100 ccm 
mit -0e.lb-0tge.baute.m Fa.1thge.-0te.ll. Mit die.-0e.1t Ma­
-0chin~ gelang e.-0 Ja, Walten Lu6t, de.n al-0 un-
-0chlagba1t ge.lte.nden ö-0te.1t1teichi-0che.n Tnial Me.i-0-
te.1t zu be.-0ie.ge.n, wa-0 al-0 Se.n-0ation in de.1t~Moto1t-
1tad-0po1tt.tize.ne.1tie. galt. Ende. 1911 -0atte.lte. Wa.ll­
mann dann a.u 6 e.ine. 11 e.chte. 11 T_nial-Ma-0 chine. um. V ie.Jt 
Tage. e.1t-0t be.-0aß e.1t e.ine. 25~e.lt BULTACO un~ gewann 
be.ne.it-0 au6 de.lt ihm noch ~nve.ntnaute.n Ma-0ch~ne. 
da-0 Tnia.l ~m Fe.li6e.1tho6 in Gnaz. Se.it 1913 i-0t 
Jo Wa.llma.nn in de.lt Finma BULTACO Ge.ne.1talimpo1t­
te.u1t-0 Ho1t-0t Le.itne.n in Bnuck·an de.lt Mu1t ange.~te.ll 
de.lt ihm a.uch die. Ma-0chine. und E46atzte.ile. ~u~ 
Ve.1t6ügung 6te.llt. Im Juni 1912 he.ina.te.te. Jo nach 
Obe.ntnum am Se.e. und -0e.ithe.1t be.gle.ite.t. ihn -0e.ine 
Gattin ,Hedwig zu a.lle.n Re.nne.n im In-u. Au-0la.nd. Im 
-0e.lbe.n Jahn 6olgte. dann e.ine. gewaltige Le.i-0.t:ung-0-
lte.ige.nung im inte.nnationaJe.n Tnial Ge.-0~he.he.n,wa.-0 
Wallmann von a.lle.m au6 da-0 he.utzut«ge. gle.ich­
we.ntlge. Ma-0chinenma.te.1tia.l zu1tück6üh1tt. Die. Sailon 
1915 bnachte. Wallmann de.n OSK-Pokal Sie.g. Ne.be.n 
die.-0e.m nationa.le.n E1t6olg ga.b e.-0 auch inte.1tn.E1t-
6olge., von alle.m zwe.i 2.Plätze. und zwan be.i de.n 
Tnia.l-0 in St.Le.onhand de.-0 Boi-0 in Fnankne.ich u . 
be.lm Int.Clubmann-Tnial in Be.lgie.n. Im Se.pt.wan 
e.6 dann e.in 3.Pla.tz be.im Tnial in G1te.noble./F1tank1t 
Zwe.i 8.Plätze. be.i de.n We.ltme.ilte.1tlcha.6t-0läu6e.n in 
Fna.nkne.ich und de.lt CSSR be.-0tätigte.n die. Kla-0-0e. 
Jo Wallmannl auch 1916. In die.-0e.m Jahn wan e.n dal 
e1t-0te. Mal be.i de.n wohl hänte.1.ite.n T1tia.l- .P1tü6ung 
de.n We.lt: Den 11 Scotti-0ch-Six.-da.y-0 11 • Ein 20.Ge.-0amt­
platz unte.Jt de.lt ab-0olute.n Tnial We.lt-0pitze.,ließ 
die. ge.-0amte Tnial We.lt au6ho1tchen. Au6 2.Plätze 
be.i de.n I~t.Tnial-0 in St.Koloman und Watzmannl 
6olgte. ein -0chöne.1t 3.Rang in Be.6a.ncon in Fnanzk­
ne.ich. Knöne.n dun6te. Ja Wa.llmann 6e.ine. he.1tvo1t-
1tagende Sai6on mit dem Staat6mei6t e.ntitel. Mit 
e.inelt G1tle.chenland1tei-0e wu1tde. eJt von 6einem Che6 
Ho1t6t LeJ_tneJt da6ü1t belohnt. Die. Sa.,üon 1911 be­
gann mit ein e m Sl eg beim Int.T1tlal in 0-0nab1tück 
necht vielve1t-0p1techend. Ende Mänz ging die. Rei6e 
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naeh Fttanzktte.ieh,von wo e.tt de.n 2.Platz au-0 Be.utal 
mit naeh Hau-0e. nahm~ Se.ine.n wohl gttößte.n Tttiump6 
ve.ttze.iehne.te. Jo Wallmann be.i de.tt "Sehotti-0ehe.n17" 
Ett watt mit nutt vie.tt Fe.hle.ttpunkte.n am S.Fahtttag 
de.tt ab-0olut be.-0te. Fahtte.tt de.-0 Tage.-0. • Ein 10.Ge.­
-0am~ttang mit 93 Punkten (Lu6t 150 u. Tttumme.tt 169 
Punkte.) bttaehte. Wallmann ganz naeh vottne. zutt 
"Tttial-Ctte.me.", wa-0 vott ihm noeh kein Ö-0te.1ttte.iehe.1t 
zu-0tande. bttaehte.. Von die.-0e.m ~1tandio-0e.n Ett~olg 
o66e.nbatt be.6lüge.lt, gewann e.tt aeh da-0 2 Tage. 
Tttial in St.Koloman -0 owie. da-0 am 3o.u .3 1.7.77 
au-0ge.ttta.ge.n.e. Ta.ttta.-Tttia.l in. •Po'le.n.. In. de.lt ö1.de.1ttt. 
Me.i-0te.tt-0 e ha6t gelang ihm 1977 ue.tt abe.ttmalige. 
Tite.lge.winn. Da-0 e.n;t/i?.ttnte.tte. Zie.l ,wätte. 0ütt ~o die. 
Teilnahme. an allen We.ltme.i-0te.tt-0eha6t-0läu 0e.n 78 , 
wa-0 natüttlieh e.ine. attge. 6inanzie.lle. Be.~a-0tung 
be.de.ute.n ,wüttde. , da de.tt "gttoße." Spon-001t, wie. be.i 
vie.le.n ande.tte.n Spottt l e.ttn aueh, 6e.hlt. Be.ge.i-0te.1tt 
i-0t Wallmann von de.n Halle.n -Tttial-0, die -0e.ine.tt 
Me.in.ung naeh e.e ht 6otteie.ttt g~hötte.n, da -0ie. 6ütt 
die. Fahtte.tt e.ine. He.1tau-060 1tde.1tung dutteh -0ehwie.1tige. 
Hinde.1tni-0-0e. und 6ütt die. Zu-0ehaue.1t e.ine. Attttak­
tion. bie.t~n. Be.-0ttte.bun.ge.n. de.-0 Spotttve.tte.in-0 Obe.tt­
tttum,de.~~e.Mitglie.d Jo Wallman.n aueh i-0t, 6ütt e.in 
Halle.n-Tttial in. Obe.tttttum im Jahtte. 1978 -0ind be.­
tte.it-0 im Gange.. 

- Fütt de.n. 29.jähttige.n. 
Wallman.n. i-0t de.tt Tttia.l­
-0pottt n.oeh la.n.ge. n.ieht 
"pa-0-0e." und witt von. de.lt 
öVP Obe.tttttum wün.-0ehe.n 
dem -0ympa.ti-0ehen. und 
ttuhige.n. Obe.tttttume.tt 6ütt 
die. Zukun.6t n.oeh tte.eht 
vie.le. Tttial u.Ettnolge. . 
Im Bild : Jo Wa.llman.n 
al-0 "Hoeha.lpin.i-0t",be.i 
e.in.e.tt -0e.in.e.tt -0ehwie.­
ttige.n We.1ttun.g-06ahttte.n. 
Autogttammadtte.-0-0e.: 
Jo-0e.6 Wallma.nn 
Btta.uha.u-0 ga.-0-0 e. 8 
5162 Obe.tttttum a.m Se.t 



Das gilt auch für die österreichis·che Wirtschaft : 

Sichere Arbeitsplätze: 
AUF DIE LOHNPOLITIK WIRD ES ANKOMMEN 

Bemerkenswerte Feststellungen des bundesdeutschen 
Sachverständ igenrates 

Nachdem man in Österreich 
lange Zeit den Kopf in den 
Sand gesteckt hatte, beginnt 
man auch hierzulande die 
volkswirtschaftliche Bedeutung 
der Lohnpolitik zu erkennen. So­
gar die von 0GB u·nd Arbeiter­
kammern mitgetragene Paritä­
tische Kommission hat sich 
kürzlich mit einem Appell zu 
Wort gemeldet, in dem 
Mäßigung bei der neuen 
Lohnrunde empfohlen wurde. 

Bemerkenswerte Feststellun­
gen traf· in diesem Zusammen­
hang der bundesdeutsche volks­
wirtschaftliche Sachverständi­
genrat (die sogenannten „Fünf 
Weisen") in seinem jüngsten 
Gutachten. Seine Aussage gipfelt 
in der Feststellung; daß es in 
der Hand der Kollektivvertrags­
partner liege, Arbeitslosigkeit 
dauerhaft zu beseitigen und der 
jungen Generation ausreichende 
und sichere Beschäftigungsmög­
lichkeiten zu bieten. Ausdrück­
lich wurde die von den deut­
schen Gewerkschaften und der 
SPD-Linken vertretene An­
sicht, der Weg zur Vollbeschäf­
tigung könne nur über höhere 
Löhne führen, verworfen. 

Die Ratschläge der deutschen 
Sachverständigen für eine 
Kurskorrektur in der Lohnpoli­
tik laufen auf folgende Ziel­
setzungen hinaus: 

e Die Lohnpolitik muß da­
rauf verzichten, bereits künftige 
Preissteigerungen vorwegzu­
nehmen. Denn dadurch würden 
gewissermaßen Kostensteige~ 
rungen vorprogrammiert, die 
dann durch Preissteigerungen 
wieder eingeholt \Verden müs­
sen. 

e Im Grunde sollte im Jahr 
1978 auf Lohnerhöhungen über­
haupt verzichtet werden. Der Rat 
verweist in diesem Zusammen-

hang auf positive Beispiele an- -
derer Länder, in denen der Ver­
zicht auf· nominelle Lohnerhö­
hungeh dennoch zu Reallohn­
ste~rungen geführt habe. · 

• Im n euen Jahr sollten die 
Lohnabschlüsse „kostenniveau- · 
neutral" sein, wenn möglich so­
gar unter cl.ieser Marge liegen. 

e Diese , kostenneutrale 
Lohnpolitik sei so lange ange­
bracht, wie die VoHbeschäfti­
gung noch nicht w ieder erreicht 
sei. 

• Eine Kurskorrektur . der 
Lohnpolitik wäre dann.- beson­
ders wirkungsvoll, wenn die :ra­
rifverträge für länger • als ein. 
Jahr abgeschlossen würden. Die 
„klassische" Lohnformel mit 
den Elementen Inflations- und 
Produktivitätsrate sollte nicht 
mehr angewendet werden. 

e Die Notwendigkeit zur 
Entzerrung -der Lohnrelationen 
bestehe aus strukturpolitischen 
Gründen auch zwischen den ein­
zelnen Sektoren der Wirtschaft. 
Es würden manche Probleme 
des Strukturwandels gemildert 
werden, wenn nicht auch in 
Branchen und Regionen, in de­
nen sich viele Unternehmen am 
Rande tler Überlebensmöglich­
keit befänden, die Löhne ebenso 
erhöht würden wie in pros­
perierenden Zweigen. 

ur Großbetriebe 
zählen etwas-! 

Dr. Theodor Kery, SPÖ­
Landeshauptmann . des Bur­
genla.ndes, über den Mittel­
sti,.nd: 

„Mir ist ein Betrieb mit 
1000 Beschäftigten lieber als 
100 Betriebe mit je zehn Be­
schäftigten." 
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ORTSANZEIGER ' • 
VW-käfer 1200 Bj. 1973 Metal I-E isstöcke 
34 PS, 49.000Krn 8fach mit 4 Platten Asphalt und 
bereift VB 37 .000,-- Eis. 'Bi II igsf' 

r 
Kerschbaurner Tel. 534 Redaktion ._ 

Brautkleid Gr. 42 Sch_ianzug Gr. 40 
weiß, reiche Stickerei @lau/rot Perlon neuwertig 

Redaktion 
Redaktion· 

-. 
Atornic Ski 180 cm Verkaufe neuwertigen 
gut erhalten mit Bindung Kinderwagen mit Trag-

' sowie Stöcke. tasche sowie reichern Zubehör 
Redaktion Redaktion 

Verkäuferin auch Anlehr- Hilfsarbeiter für 
ling für Lebensmitteige- Modellbau und Aushilfs-
schäft wird aufgenommen arbeiten mit Fs. 

. 
-

Redaktion . 
Redaktion . 

Gute Zeichnerin wird für Fotokopien von Dokumenten 
Werbe-Graph ikstud io und anderen Schriftstücken 
aufgenommen. Rehrl Hauptstr. 14. 

Redaktion pro Kopie 4,-- Tel. 569 

·-
Junger Hund 'Schäfer' Wer paßt auf meine 4 jährige 
an liebe Familie abzugeben Tochter unter Tags auf. 

Gute Bezahlung 
Redaktion Redaktion 

;. 

Gesucht wird Kinder- Bin 18 Jahre frisch zugezo-
gitterbett mit IVlatratze. gen, tanze gerne und suche 

netten Freund. 
Redaktion Redaktion 

WICHTIG ' • Auch Sie können bei der Redaktion Anzeigen zum Preis 
von 50,-- öS im Ortsanzeiger aufgeben. Wir leiten Ihre 
Zuschriften prompt weiter. Nehmen Sie auch diesen 
neuen Service in Anspruch. 

Ihre Redaktion 



In di~ser Ausgabe von 
"Obertrum aktuell " 
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stellen wir Ihnen heute 
wieder einen Obertrumer 

Betrieb vor. 

MARIA 

REHRL 
HANDE L- WERBUNG 
)/ERTRIEB-PRODUKTION 

GRAPHI KSTUDIO 
PRÄZIS IONSMODELLBAU 

OBERTRUM 
1975 griindete Othmar Rehrl-Schöngrum ner d-en Betrieb 
Gips-Polyesterformenbau in Salzburg Paris-Lodronstr. 19 
Hier wurden Anfangs Gipsreliefbilder später Reli efwände 
sowie Negativformen für den :Polyester u: Kunststoffbau 
hergestellt . 1g76 gründete Maria Rehrl die Handelsagen­
tur Rehrl,die die hergestellte Ware in den Vertrieb nahm. 
Heute werden in der Handelsagentur 4 einheimische und 9 
ausländische Betrieb~ v~rtreten und die Ware vertrieben. 
Der harte Kampf ,Leistung und gute Absätze zu erzielen 
brachte die Firma dazu, ein modernst eingerichtetes 
Graph~'"',t-.:rl:<:i,,, :,u eröffnen • Heute nehmen sehr viele 
Betriebe den Service,vom Flugblatt bis zum Katalog, ~n 
Anspruch, Oktober 1977 entsrhlosA mRn sich ,d~n teuren 
Stadtmieten nnrl Unkosten energisch entgegenzutreten. 
Dr1 di"' Famili~ 1'leit. Jahren in Obertrum wohnt ,wurde nach 
1anger Suche ,im Ha•rne Fink Hauptstr::.ssf" 111 ,das Ve.,...wal ­
tungi=:büro ner HA"'de1sagentur -uwi die WerbPabteilung ein-
2:Pricht-et. Gleich2iei t ig wurden die 7i nnen e i nhei t] ich a 1 1 f 
Maria Rehrl ,HAndelsagentur-Gips-Polvesterformenbau -
WerbeP-raphil< und Lebensmittelhandel benannt. Im ehema -
li.g"'n Stadtgeschäft wurden ein Lebensmittelgeschäft und 
I mbissstube etabliert. Die Kammer und die Bür~es GmbH . 
leisteten mit einem Gewerbekredit Starthilfe. November 
1977 übernahm die Firma d1, .s .Lebensmittelgeschäft Schöchl, 
dA Fr;:iu Scheich] das Geschäft aur, gesundheitlichen Griin­
den nicht mehr führen konnte. Herr und Frau Sch~chl 
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stehen den Betrieb mft 
reicher Erfahrung stehts 
mit Rat und Tat zu Seite. 
Purch die Zusammenfas­
sung der Betriebe ,, deh 
anfänglichen Umzugs­
sc~wierigkeiten zum Trot 
~st es nunmehr möglich 
·Produktiv arbeiten zu· 
können. 

Auf diesem Wege l~iten 
wir gerne d,en Dank der firma 
an die Gemeinde ,Hr .BGM . F. 
Strasser, die Herren Stras­
ser und Wi esmüller, an die 
Kammer der gewerolichen Wfrt 
schaft ,die Herren Dr. Kofler 
Dr. Ruppnigg,Dr.Oberrauch 
an den Wirtschaftsbund Salz­
burg und Obertrum sowi e der 
Raiffeisankasse Salzburg­
Schallmoos ,die Herren 
Rothenbuchner,Leobacher u. 
Ritte r sowi e Frl.Schmidt und 
an alle Freunde der Betriebe 
für die dauernten Beratungen 
und Unterstützungen gerne 
weiter, 

Nur so war es möglich binnen 
weniger Jahre einen zeit­
gerecht modernst eingerich­
teten Betrieb zu gründen und r--;..=.;=~;..;.;;;.....;..;; ______ L _____ i~·h~m:_F~e:s~t~1~·gkeit zu geb~n. 

Ein weiterer 
Betrieb der, 
allen Obertru­
mern offen steh 

Redaktion. 



OlliJ~ 
An einen Haushalt 

P. b. b. 

Nr. 7 

b)flr-1/J ~oo Jänner 1978 ~w üC!!J0 Erscheinungsort Bergheim 
Verlagspostamt 5101 Bergheim 

Diese Veranstaltung findet nur bei günstiger Schneelage statt !_ 

AMTLICH NARRISCHE 
VERFÜGEREI: 

Jedes Weiberleit sowie 
Manderleit 
soweit 2grad Haxn und 
2 Brett 

~AM 
29.1.78 
STAFFL 
LEITN' 
_,MITTAG• 

hat sich aufd Stafflleitn zu messn und 'zfahrn. 
Soweit als mögli oll 'e zwischa 1jahr und dem 90tem kuma. 


